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Ärztinnen und Ärzte machen Medizin – und nur 
sie! 
Berlin, 17. Mai 2023 – Der Spitzenverband Fachärzte Deutschlands e.V. 
(SpiFa) kritisiert die zunehmende Einflussnahme der Gesundheitspolitik in 
ärztliche Entscheidungen und Belange sowie in die Kompetenzbereiche der 
ärztlichen Selbstverwaltung.  

Die Gesundheitspolitik der Ampelkoalition greift aus Sicht des SpiFa zunehmend in den 
ureigensten Bereich medizinischen Denkens und Handelns ein: die freie Ausübung des 
Berufes sowie die Möglichkeit der freien Bestimmung über die bestmögliche Versorgung  
von Patientinnen und Patienten. 

Dazu zählt der SpiFa unter anderem die Schaffung von Parallelstrukturen, mittels wel-
chen ureigenste ärztliche Aufgaben künftig substitutiert werden sollen. 

Auch die geplante Implementierung medizinferner Stimmen in die Strukturen der 
Selbstverwaltung und die potenzielle Einflussnahme der Bundesländer in den Zulas-
sungsausschüssen stellen aus Sicht des SpiFa klare Übergriffe in den alleinigen Kompe-
tenz- und Entscheidungsbereich von Ärztinnen und Ärzten dar.  

Hierzu der SpiFa-Vorstandsvorsitzende Dr. Dirk Heinrich: „Mit dieser Gesundheitspolitik 
stellt die Bundesregierung immer offensichtlicher das Wesen des freien Berufs von Ärz-
tinnen und Ärzten in Frage. Vielmehr noch: sie begegnet dem freien Beruf Ärztin oder 
Arzt zunehmend mit Misstrauen oder gar Unverständnis und dem Anspruch, sie wüsste 
am besten, was für eine bestmögliche Versorgung von Patientinnen und Patienten in 
Deutschland benötigt würde. Dem treten wir klar entgegen. Die Fachärzteschaft in 
Deutschland begreift Patientenschutz als Verantwortung und Verpflichtung ihres freibe-
ruflichen Handelns – auch der Politik gegenüber.“ 

Wenn es um das Thema Gesundheit von Patientinnen und Patienten geht, müssen Ärz-
tinnen und Ärzte weiterhin frei in ihrer Entscheidung sein und bleiben, unabhängig da-
von, ob sie in der eigenen Niederlassung, Angestellte in Klinik oder Praxis, oder noch in 
der fachlichen Weiterbildung sind. 
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www.spifa.de 
Der SpiFa repräsentiert mit seinen Mitgliedsverbänden über 165.000 Fachärztinnen und Fach-
ärzte in Klinik und Praxis. Ziel ist die Vertretung derer übergeordneten Interessen gegenüber Po-
litik, Selbstverwaltung und anderen Verbänden, sowie deren politische Durchsetzung auf Bundes- 
und Landesebene. 
 
www.sanakey.de 
Die Sanakey GmbH ist Trägerin des gesellschafts- und gesundheitspolitischen Think-Tanks des 
Spitzenverbandes Fachärzte Deutschlands e.V. (SpiFa). 
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www.difa-vf.de 
Das Deutsche Institut für Fachärztliche Versorgungsforschung GmbH (DIFA) ist eine 100-prozen-
tige Tochter der Sanakey GmbH. Das DIFA-Institut versteht sich als Vorreiter für ärztlich getrie-
bene Versorgungsforschung in Klinik und Praxis, bei der die Hoheit über die Verwendung der Da-
ten bei den Fachärztinnen und Fachärzten und freien Verbänden selbst liegt. Ziel ist eine fächer-
übergreifende Anbindung an die Versorgungsforschung mit der Möglichkeit, Fragen datenbasiert 
beantworten zu können. 
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